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1. Vorwort

Der folgende Bericht behandelt Aspekte meines Auslandsaufenthaltes an der französischen Ingenieurshochschule ENSAIA während des Wintersemesters 2005/2006 im Rahmen des Erasmus-Programms.

Es handelt sich ausschließlich um persönliche Erfahrungen, die möglicherweise weder repräsentativ noch objektiv richtig sind. Weitestgehend wird auf eine wertende Stellungnahme verzichtet. Im Anhang befindet sich eine Sammlung hilfreicher Adressen. Eine freie Vervielfätigung als Ganzes und in unveränderter Form für nicht kommerzielle Zwecken begrüße ich. Das Erheben einer Gebühr ist untersagt. Die Verwendung von einzelnen Abbildungen oder Textpassagen in ursprünglicher oder veränderter Form bedarf meiner ausdrücklichen Erlaubnis.

Hierfür und auch gerne für weitere Informationen zu Detailfragen folgende E-mail Adresse: agrarstudent@gmx.net
2. Landeskunde Lothringen

In der Geschichte hat die Lage Lothringens zwischen Deutschland und Frankreich stets eine wichtige Rolle gespielt und war als Grenzprovinz oft  Kriegsschauplatz.
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Lothringen ist eine von 22 französischen Regionen. Es liegt im Nordosten von Frankreich. Im Westen grenzt Lothringen an die Champagne-Ardenne, im Süden an Franche-Comté und im Osten an das Elsaß. Im Norden stößt es an Belgien, Luxemburg und Deutschland. Das Gebiet hat eine Gesamtoberfläche von 23.547 km2. Die Bevölkerung betrug 1994 zirka 2,3 Millionen Menschen. Damit gehört Lothringen sowohl flächenmäßig, wie auch von der Einwohnerzahl her zu den kleineren Regionen Frankreichs. Neben Französisch werden in einigen Gebieten deutsche Dialekte gesprochen, so der Elsässer Dialekt an der Grenze zum Elsaß oder Saarländisch im Norden Lothringens. Verwaltungsmäßig ist Lothringen in vier Départements aufgeteilt: Meurthe-et-Moselle, 5.241 km2 und 711.822 Einwohner im Jahr 1990 (Département-Hauptstadt Nancy), Meuse, 6.216 km2 und 196.344 Einwohner (Département-Hauptstadt Bar-le-Duc), Moselle mit 6.216 km2 und 1,1 Millionen Einwohner (Département-Hauptstadt und gleichzeitig Hauptstadt der Region: Metz) sowie das Département Vosges mit 5.874 km2 und einer Bevölkerung von 386.258 Einwohnern (Département-Hauptstadt Epinal). Lothringen gliedert sich in mehrere Einzellandschaften. Die westliche Hälfte zwischen Argonnen und Moselhöhen besteht aus einer Schichtstufenlandschaft, die die Fortsetzung des Pariser Beckens bildet, und sie umfasst das Barrois, die Maashöhen und Ebene der Woëvre. Östlich der Moselhöhen folgt das Lothringische Plateau. Weder vom Boden noch vom Klima her weist Lothringen günstige Bedingungen für die Landwirtschaft auf. Wichtig für die wirtschaftliche Entwicklung waren jedoch die lothringischen Steinkohlenvorkommen als südliche Fortsetzung der Saarsteinkohlenlager sowie die Eisenerzlager in zwei Becken zwischen Longwy und Pont-à-Mousson sowie westlich von Nancy wie auch reiche Steinsalzvorkommen.

3. Die Stadt Nancy
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Nancy ist im Osten Frankreichs, an den Flüssen Meurthe und Rhein-Marne-Kanal gelegen, 197 m über NN, größte Stadt Lothringens, Hauptstadt des Départements Meurthe-et-Moselle. Die Fläche beträgt 149 Quadratkilometer, die Einwohnerzahl einschließlich der Vororte beläuft sich auf 330.000. In wirtschaftlicher Hinsicht zu erwähnen ist die traditionelle Eisen- und Stahl-Industrie, Salinen, Brauereien, Kristallherstellung, moderne Technologie, Finanz- und Bankenzentrum und das Messe- Gelände. In  Nancy befinden sich 2 Universitäten mit geistes- und naturwissenschaftlichen Fakultäten, das Nationales Zentrum für wissenschaftliche Forschung (INPL), Ingenieurschulen, eine Verwaltungsakademie, eine Akademie der Künste und ein Konservatorium. Insgesamt studieren in Nancy 14.900 Studenten. Auch in kultureller Hinsicht hat Nancy einiges zu bieten: Theater, Symphonieorchester, Ballett, Jazz-Festival, Welt-Theaterfestival, Museen und eine berühmte Stadtarchitektur. An Sport- und Freizeit- Möglichkeiten fehlt es in Nancy nicht: Neben zahlreichen Sportplätzen, Schwimmbädern, einer Eislaufbahn, Reitplätzen, einer Pferderennbahn, besteht ebenfalls die Möglichkeit für Golf, Tennis und vieles mehr... Besonders hinweisen möchte ich auf das Angebot von SiUAP, dem gemeinsamen Sportprogramm der Universitäten von Nancy. Der öffentliche Nahverkehr bietet innerhalb von Nancy die Nutzung von Bussen und einer Tram, einer Straßenbahntrasse. Diese bildet die wichtige Verbindung zwischen Stadtzentrum, im Tal, und der ENSAIA, auf dem Berg, etwas außerhalb gelegen. Erste Orientierungshilfe nach Ankunft bietet  Pôle Universitaire Européen de Lorraine, eine öffentliche Einrichtung des französischen Bildungsministeriums, die u.a zur Aufgabe hat Studenten aus dem Ausland in Nancy zu empfangen, außerdem im weiteren Verlauf Sprachunterricht  anzubieten. Zahlreiche nützliche Informationen sind hier erhältlich, u.a auch zu demande d'aide au logement, der Beantragung einer Mitkostenbeihilfe bei CAF, Caisses d'Allocations Familiales. Von der Stadt werde Aktionen für Studenten aus dem Ausland angeboten: Zu Semesterbeginn findet ein Begrüßungsprogramm statt, die Aktion faim d'échange im November ermöglicht dem auswärtigen Studenten ein Kennenlernen mit einer einheimischen Familie während eines Mittagessens. Als Schutzpatron von Lothringen hat der St. Nikolaus auch in Nancy eine besondere Bedeutung. Neben einer Veranstaltung auf dem zentralen Platz der Stadt, dem Place Stanislas um die Geschichte des Hl. Nikolaus, findet außerdem ein Umzug statt. 

4. Zu meiner Person
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Mein Name ist Alexander Kröner, Jahrgang 1983 und gebürtig aus Koblenz-Rübenach am Rhein. Vor meinem Studienaufenthalt in Frankreich  für die Dauer des Winter-Semesters 2005/2006 (19.09.2005 bis 10.02.2006) hatte ich an der Hochschule Neubrandenburg 4 Fachsemester des Studiengangs
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Agrarwirtschaft (Bc.S.) abge-schlossen.

5. Zu den Beweggründen/Motivation

Während den 3 Studiensemester an der Hochschule Neubrandenburg habe ich ein  breites Spektrum an Studieninhalten von der modernen Produktionstechnik über die Anwendung von Management- und Marketingkonzepten bis hin zur Berücksichtigung ökologischer Auswirkungen der Landbewirtschaftung absolviert. Ebenso habe ich die Eigenheiten der mecklenburgisch/brandenburgischen Landwirtschaft theoretisch wie praktisch näher kennen gelernt. Was ich meinem bisherigen Studienablauf hinzufügen wollte waren neue Erfahrungen. In Folge des Französisch-Unterrichts und  mehreren Schüleraustauschen mit Frankreich hatte ich   Land,  Leute und Gastronomie lieb gewonnen. Während eines längeren Aufenthalts wollte ich  die schulischen Französischkenntnisse auffrischen, ausbauen und vertiefen. Motivation waren ebenfalls die positiven Erfahrungen, die mir im Umgang mit Auslandsstudenten an meiner Heimathochschule mitgeteilt wurden.

6. Der Administrative Rahmen meines Auslandsstudiums und Dank

Mein Studienaufenthalt fand statt im Rahmen des Programms SOKRATES/ERASMUS der Europäischen Union zwischen der Universität Hohenheim, Stuttgart und der ENSAIA (Ecole Nationale Supérieure d'Agronomie et des Industries Alimentaires), Nancy. Sokrates ist hierbei das Aktionsprogramm der EU für die Zusammenarbeit im Bildungsbereich. Der die Hochschulbildung betreffende Bereich im Rahmen des Sokrates Programms hat die Bezeichnung ERASMUS ( EuRopean Action Scheme for the Mobility of University Students). Hochschulen können hierfür beim DAAD als Nationale SOKRATES/ERASMUS-Agentur Mittel beantragen, welche sie bei der Entwicklung und Durchführung ihrer europäischen Kooperationsaktivitäten unterstützen sollen. Auf nationaler Ebenen wurde mein Auslandsaufenthalt im Zusammenhang mit einem Verbundprojekt im Fachbereich Agrarwirtschaft zwischen der Hochschule Neubrandenburg und der Universität Hohenheim möglich. 

Im Rahmen des Studienvertrages wurde ebenfalls ein Learning Agreement zwischen der Heimathochschule und der Gasthochschule unterzeichnet, welches den vorgesehenen Studienplan absteckte, und die Anerkennung der Studienleistungen der aufgeführten Fächer nach abgelegter Prüfung garantiert.

7. Mein Wohnheimplatz
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Nachdem der administrative Rahmen meines Auslandsaufenthaltes perfekt war habe ich  einen Wohnheimplatz beim CROUS beantragt. CROUS seht für « Centre Régional des Oeuvres Universitaires et Scolaires » und gleicht hinsichtlich der Funktionen    dem deutschen Studentenwerk:     Unterkunft,Verpfegung, Beihilfen, Kultur und Sociales. Hinsichtlich der Antragstellung ist zu beachten, dass für eventuell ausstehende Mietzahlungen ein Bürge zu benennen ist. Dieser muss hierzu im Antragsformular ausdrücklich sein Einverständnis bekunden. Eine Kaution ist im Vorfeld zu überweisen. Zur Schlüsselübergabe am Anreisetag sind neben 2 Versicherungsnachweisen (Responsabilité civile, Sécurité Sociale) , die vor Ort in einem Büro der MGEL für etwa 30 € erworben werden können, auch ein Versicherungsnachweis über eine bestehende deutsche Krankenversicherung, die für die Dauer des Aufenthaltes Versicherungsschutz gewährt, vorzulegen. Diese Bescheinigung hatte ich bei meiner Krankenkasse im Vorfeld beantragt. Das entsprechende Formular tägt den Titel « Provisorischer Ersatz des europäischen Krankenversicher- ungsnachweises». Der Zeitraum des versicherten Auslands-Aufenthaltes muss expliziet genannt sein. Ich habe einen Platz im Wohnheim « Résidence Placieux » erhalten, dort ein möbliertes Zimmer mit 9 m2 Fläche und Waschbecken  in einem unsanierten Altbau. Je Etagenflur standen Toilette, Dusche und eine Küche zur Gemeinschaftsnutzung zur Verfügung. Die Mietkosten beliefen sich auf 118 Euro und können jeweils zu Monatsanfang am Empfang beglichen werden. Die Postzuteilung erfolgt ebenfalls am Empfang. Internet-Arbeitsplätze stehen zur zeitlich begrenzten Nutzung zur Verfügung entgeldlos zur Verfügung, im Zimmer selber ist eine Verbindungsherstellung zum Internet jedoch nicht möglich. Weiter stehen ebenfalls entgeldlos Fahrradabstellraum, Fotolabor, Klavier, Bibliothek und Arbeitsräume zur Verfügung. Für die Nutzung von Waschmaschine und Wäschtrockner wird eine Gebühr von 3,50 € erhoben.

8. Tägliches Leben

In Frankreich ist der bargeldlose Zahlungsverkehr weiter verbreitet als in Deutschland. Ab einem Mindestbetrag, der etwa bei 15 € liegt kann fasst überall mit Kreditkarte oder Schecks bezahlt werden. Ich habe in Frankreich bei der Bank Société Générale ein Konto eröffnet. Für Studenten bieten die Banken  Angebote mit Bonus. Der Nachweis des Studentenstatus und einer Wohnung in Frankreich ist zu erbringen. Kontoauszugdrucker gibt es nicht, Auskunft über den Kontostand gibt z.B das Internet oder Kontoauszug per Post. Der « Zebrastreifen » im Straßenverkehr kommt entweder in Verbindung mit einer Ampel, oder alleine vor. Im Falle der Kombination mit einer Ampel hat dieser faktisch keine Bedeutung, andernfalls signalisiert er dem Autofahrer, dass der Fußgänger das Vorrecht der Straßenüberquerung hat,  insofern er dies denn auch beabsichtigt. Vorsicht ist sicherlich angebracht um Missverständnisse zu vermeiden. Jeden Dienstag findet abends im Café Hemingway ein internationaler Abend statt. Dieser wird organisiert von ESN (Erasmus Student Network) Nancy, ein Zusammenschluss, der auch im Jahresverlauf Ausflüge organisiert. Es wird Informationsmaterial ausgeteilt und es besteht die Möglichkeit des Kennenlernens der Studenten aus dem Ausland untereinander.

9. Die Ensaia im System der französischen Ingenieursschulen

In Frankreich findet die Ausbildung zum Agraringenieur ausschließlich an sogenannten écoles supérieures, oder grandes écoles, wie einige von ihnen auch genannt werden.

Diese bilden in vier oder fünf Jahren (inklusive Vorbereitung) hochqualifizierte Fachleute so wie Professoren und Forscher in vielen Fachrichtungen aus (Ingenieure, Spezialisten in den Bereichen Jura, Politik, Geisteswissenschaften, Wirtschaft und BWL). Ihre Besonderheit besteht in erster Linie in der strengen Auswahl der Studienbewerber, die der Auswahlprozedur der amerikanischen Hochschulen sehr ähnlich ist. Jede école supérieure wählt ihre Studierenden nach ihren eigenen Regeln aus. Meistens findet diese Auswahl durch eine schriftliche Eignungsprüfung statt, die gegebenenfalls durch ein Vorstellungsgespräch ergänzt wird: Man spricht dann von sélection sur concours. Manche Hochschulen ziehen es vor, die Bewerber aufgrund ihrer bisherigen Leistungen und anderer Bewerbungsunterlagen wie Bewerbungsschreiben auszuwählen, man spricht dann von sélection sur dossier. Die jeweiligen concours können in classes préparatoires (Vorbereitungsklassen) vorbereitet werden. Meistens in Gymnasien untergebracht, nehmen die classes préparatoires nur Abiturienten auf, deren Schulleistungen sie für den harten Drill der classes préparatoires qualifizieren, da in kurzer Zeit sehr große Mengen an Inhalten gelernt und recht anspruchsvolle Prüfungen in regelmäßigen Abständen absolviert werden müssen. 2003-2004 wurden 72 053 Studenten in die classes préparatoires aufgenommen (von ca. 2,2 Millionen Studenten). Die ENSAIA ist als nationale Ingenieurs-Hochschule fûr Agronomie und Lebensmittelindustrie eine solche école supérieure . Jährlich nehmen an der Ensaia etwa 140 Studentinnen und Studenten aus ganz Frankreich ihr Studium in der Fachrichtung Agrarwirtschaft auf. Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Studium tragen sie den Titel « Ingenieur Ensaia » und nehmen zum überwiegenden Teil eine Lehr-, Beratungs- bzw. Forschungstätigkeit auf.

In Nancy bildet die Ensaia neben weiteren  écoles supérieures  das« Institut National Polytechnique de Lorraine » , einen Zusammenschluss für Lehre und Forschung. 
10. Das Studium an der Ensaia im Fachbereich Agronomie

Die Ausbildung an der Ensaia umfasst 3 Studienjahre. In den ersten beiden Jahren haben alle Studenten dieses Fachbereichs einen vorgegebenen Stundenplan.

Einige der Grundlagenfächer  des première année hören die Studenten beider Fachbereiche gemeinsam. Im dritten Studienjahr haben die  Studenten haben die Auswahl zwischen verschiedenen Spezialisierungsrichtungen. Prinzipiell ist es möglich Prüfungen aus beiden Fachrichtungen und allen drei Studienjahren zu wählen. Neben den fachspezifischen Fächern findet einmal die Woche ein Sportunterricht statt, ich hatte die Auswahl zwischen Klettern, Schwimmen, Badminton, Volleyball und Tanz. Der Fremdsprachenunterricht ist für die Studenten der Ensaia obligatorisch, für Studenten aus dem Ausland besteht  die Möglichkeit hieran teilzunehmen. Außerdem wird speziell für Studenten aus dem Ausland ein  Französisch-Unterricht angeboten, der einmal wöchentlich während den Vorlesungszeiten stattfindet. Weitere Sprachkurse werden vom service universitaire des étudiants étrangers der Universität 2, außerdem vom centre d'acceil et de formation linguistique der Ecole des Mines (INPL) angeboten. Im Sommer beseht das Angebot eines cours d'été pour étudiants étrangers, eines Sommersprachkurses der Universität 2.  Ich habe mit drei Ausnahmen an sämtlichen Fächern des deuxième année, Agronomie teilgenommen. Außerdem habe ich ein Fach aus dem deuxième année, Industries Alimentaires  und ein Fach aus dem première année, Agronomie belegt. Bei beiden Fächern kam es zu Überschneidungen mit dem Stundenplan des  deuxième année, Agronomie.

Der Stundenplan wechselt wöchentlich und wird für die folgende Woche jeweils freitags bekannt gegeben. Die einzelnen Fächer sind zu Modulen zusammengefasst, die meistens mit 2 ECTS Punkten gewichtet werden. 

Der Unterricht unterscheidet verschiedenen Formen:

1. CM – Cours Magistraux:
Frontalunterricht, es geht darum möglichst das Wesentliche mitzuschreiben

2. TD – Travail dirigé:
Anwendungsorientierter Unterricht, der Professor gibt eine Aufgabe, die entweder zusammen, in Kleingruppen oder einzeln gelöst wird.

3. TP – Travail personnelle:
Gruppenarbeit, der Professor überprüft die Anwesenheit.

Knapp die Hälfte der Studienleistungen werden im deuxième année in Form von Gruppenarbeit und Referaten erbracht, im troisième année steigert sich dieser Anteil.
Einer kleine Anzahl von Studenten wird die Möglichkeit gewährt nach einem universitären Studium als  Admis sur titres das Studium an der Ensaia ab dem deuxième année aufzunehmen. Für diese Studenten fand vor Anfang des Semesters ein zweiwöchiger Wiederholungskurs mit den Schwerpunktfächern des première année statt. Ich hatte die Möglichkeit hieran teilzunehmen. Diese Zeit hat es mir ermöglicht in der kleinen Gruppe von 9 Studenten schnell fortwährende Kontakte zu knüpfen und mich mit dem Studium gut zurecht zu finden. Einige Wochen nach Semesterbeginn findet das sogenannte WEI (weekend d'intégration) statt um die neuen Studenten in die Gruppe zu integrieren. Hierzu tun sich bis etwa 10 Studenten zu einer Gruppe zusammen. Jede Gruppe wählt ein Thema und verkleidet sich dementsprechend. Vor der Autorallye zum Zielort, einem Camp in den Vogesen, wird jeweils eine kleine Darbietung gebracht. Während des Wochenendes in diesem Camp werden zahlreiche Spiele unternommen, abends wird gemeinsam gefeiert. Schlafsack, Isomatte und funktionelle wie warme Kleidung sind mitzunehmen. Von den Studenten organisiert werden zahlreiche clubs. Diese kleinen Veranstaltungen finden entweder wöchentlich oder unregelmäßig nach den Vorlesungen oder am Wochenende statt. Um nur einige wenige zu nennen: club de fromage, club de vin, club de BD, club de nature. Zu gemeinsamen Abenden oder auch zum Mittagessen lädt die von Studenten geführte K'fet, die Cafeteria ein. Außerdem bietet das CROUS mittags und abends in ihren Kantinen Essen an. Der Preis für ein Menü liegt bei 2,70 €, bestehend aus Salat, Hauptgericht, Nachtisch und Brötchen. Wasser steht ohne Merkosten unbegrenzt zur freien Verfügung. Die Zeit 26.09. bis 02.10. ist vorlesungsfrei aufgrund von Toussaint, Allerheiligen. Ebenfalls vorlesungsfrei ist die Zeit der  vom 17.12 bis 02.01. Kurz nach den Weihnachtsferien findet im Januar die Ensaia-Gala statt. Es handelt sich um einen hochschulinternen Abend in der Stadthalle. Die Organisation obliegt den Studenten, nach dem Buffet folgt das Programm, besteht aus musikalischen Darbietungen und kleinen Sketchen; auch die Professoren sind beteiligt. Die Kleidung ist dem Anlass entsprechend zu wählen, ein Anzug bzw. ein Abendkleid sind angebracht, der Eintritt liegt etwa bei 30 Euro. Die Prüfungen finden am Semesterende innerhalb von 2-3 Tagen statt, die letzten Tage vor den Prüfungen sind vorlesungsfrei. Meistens entspricht ein Modul einer Prüfung, die im übrigen alle schriftlich sind und 1,5 Stunden dauern. Großer Wert wird auf die schriftliche Ausdrucksfähigkeit und das Verständnis von Zusammenhängen gelegt. 

11. Danke

Ich bedanke mich für die kräftige Unterstützung, die mir von zahlreichen Seiten zugedacht wurde. Mein besonderer Dank gilt hierbei  Herrn Prof. Dr. Axel Poehls, dem Auslandsbeauftragten der Hochschule Neubrandenburg für sein Engagement, sowie  Frau Martine Renz  und  Frau Mechthild Kirchstein aus den Akademischen Auslandsämtern der beiden Hochschulen für die reibungslose Kommunikation. Für das Vertrauen und die große Hilfsbereitschaft gilt mein Dank ebenfalls Herrn Prof. Dr. Frantz Fournier, dem Auslandsbeauftragtem der ENSAIA.

12.  Au Nord c’était l’ENSAIA

Au Nord, c’était l’ENSAIA

L’école, qui venait du froid,

   La bière, c’était notre loi,

Le sport, on était les rois.

On est venu ici,

Dans un but précis,

La réputation de Nancy,

Mais la bière et l’alcool,

Et cette bande de gogols,

C’était vraiement pas de bol.

Quand on repartira,

Avec nos gueules de bois,

  Toutes les écoles auront la foi,

Qu’il existe à Nancy,

Dans ce putain d’pays,

Un petit coin de paradis…

Merci, mes amis ENSAIA, -SAIA, -SAIA

13. Adressen

Vorabinfo im Web :

Das Informations- und Dokumentationszentrum für das Studium in Frankreich (CIDU)

Umfangreiche Info zu den Thema Studium und Studentenleben in Frankreich
www.cidu.de/raeume/auswahlseite.html
Kontakt zur Hochschule:

ENSAIA (Ecole Nationale Supérieure d'Agronomie et des Industries Alimentaires)

2, avenue de la forêt de Haye – 54505 Vandoeuvre les Nancy

Web: www.ensaia.inpl-nancy.fr/
Chargé des relations internationales : 

Herr Dr. Frantz Fournier

E-mail.: frantz.fournier@ensaia.inpl-nancy.fr
Tel.: +33 (0)3 83 59 58 31 
fax : +33 (0)3 83 59 58 04
ENSAIA gehört zu diesem Institut:

INPL (L'institut National Polytechnique de Lorraine) Nancy

2, avenue Foret de Haye (Brabois)

54500 Vandeuvre lès Nancy

Web: www.inpl-nancy.fr
Tel: +33 (0)3 83 59 59 59

Wohnheimplatz beantragen:

CROUS (Centre Régional des Oeuvres Universitaires est scolaires) Nancy-Metz

75, rue de Laxou – Nancy Cedex

Web: www.crous-nancy-metz.fr
Tel.: +33 (0)3 83 91 88 29

Fax: +33 (0)3 83 27 47 87

Versicherungsnachweise für das Wohnheimzimmer:

MGEL – La Mutuelle Etudiante

Nancy: 44, cours Leopold – Tel.: 03 83 30 03 00

Vandoeuvre: 3, boulevard des Aiguillettes – Tel.: 03 83 54 86 86

Web: www.mgel.fr
Sportangebot :

SiUAP (Service Inter-Universtitaire des Activités physiques)

1, boulevard Albert 1er – 54000 Nancy

Web: www.siuap.u-nancy.fr
E-mail: siuap@siuap.u-nancy.fr
Tel.: +33 (0)3 83 96 53 23

Fax: +33 (0)3 83 96 12 63

Ticket und Fahrpläne:

Agence Stan (öffentlicher Nahverkehr)

3, rue du Docteur Schmitt

Web: www.reseau-stan.com
Tel.: +33 (0)3 83 30 08 08

Organisation für auswärtige Studenten: 

ESN (Erasmus Student Network) Nancy

Web: www.esn-nancy.org; E-mail: esn.nancy@gmail.com 

Info nach Anreise, Sprachkurse:

Le Pôle Universitaire Européen de Lorraine

34, cours Léopold - 54052 NANCY Cedex
Tel. : +33 (0)3 83 17 67 67
Fax : +33 (0)3 83 17 67 65
Courriel: acc.nancy@europole.u-nancy.fr
Fremdenverkehrsamt :

Office de Tourisme

Place Stanislas – 54011 Nancy

Web: www.ot-nancy.fr
E-mail: tourisme@ot-nancy.fr
Sprachkurse :

CAFOL (Centre d'acceil et de formation linguistique) Ecole des Mines (INPL)

Parc de Saurupt – 54042 Nancy Cedex

Web: www.mines-inpl.u-nancy.fr
E-mail: cafol@mines.inpl-nancy.fr
Tel.: +33 (0)3 83 58 40 64

Fax: +33 (0)3 83 58 41 26

Cous d'été pour étudiants étrangers (Université de Nancy 2 )

23, boulevard Abert 1er – 54015 Nancy Cedex

Web: www.coursetenancy.free.fr
E-mail: alain.litaize@univ-nancy2.fr oder alain.litaize@inalf.fr
Tel.: +33 (0)3 83 96 43 92

Fax: +33 (0)3 83 55 26 58

Université Nancy 2 – Service universitaire des étudiants étrangers

23, boulevard Albert 1er – 54000 Nancy

Web: www.univ-nancy2.fr
E-mail: suee@clsh.univ-nancy2.fr
Tel.: +33 (0)3 83 96 70 05

Fax: +33 (0)3 83 96 70 65

Bank mit Sonderkonditionen für Studenten :

Société Générale

42-44, rue Saint Dizier – Place du Marché

Web: www.societegenerale.fr
Museen:

Musée des Beaux-Arts

3, Place Stanislas – 54000 Nancy

E-mail:mba@mairie-nancy.fr
Musée de l'Ecole de Nancy

36-38, rue du Sergent Blandan – 54000 Nancy

E-mail: menancy@mairie-nancy.fr
Musée Lorrain

64-66, Grande Rue – 54000 Nancy

E-mail: museelorrain@mairie-nancy.fr
Abbildung 1: Lothringen 





Abbildung 2: Verwaltungsgebiete





Abbildung 3: Die Place Stanislas





Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABIC �1� : Alexander im Partyraum der ENSAIA





Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABIC �2� : Gebäude 3 des Wohnheims Placieux





Abbildung 7 : Alexanders Wohnheimzimmer





Abbildung 4: TRAM in Nancy





Abbildung 8 : Abends in der K’fet (Clubraum)





Abbildung 9 : Musikalische Darbietung auf der Gala
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